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Wappen de .. Freiherren von Warsberg und Umschrift: Fridericus Lotharius Freiherr von W.173.3. Über 
dem einen Medaillon ein musizi erender Page. Ni ederrheini sch. Westerwald? 

Zwe~ S t i c k e r e i e n auf ge lbem Seidenstoff, kl eine Blum en und Blütenzweige. Itali enisch, japonisierend. 
ZweIte Hälfte des XVIII. jhs. 

D e gen, Klinge mit Marke des Tomaso Ajala; vergoldeter Korb mit 
reicher Rocaill E:. Um 1750. 

Fig.155 Wiener PorzelJan­
figürchen, 

Sammlung Baron Warsberg 
(S. 109) 

S t a h I k äst c h e n, vergoldet, rec hteckig; mit 
gravi erten Darstellungen von türkischen Kri egern 
in ovalen Medaillons. Inn en bezeichnet: M. M. 
XVI. jh . Wohl von Mi chael Man n. 

Tin t e n faß, quadratische Untertasse und 
quadratischer Untersatz mit Lim osin er Email 
bedec kt ; Darstellungen von Grotesken, Mas­
kerons und Federzacken auf schwarzem Grunde. 
U 111 1600. 

Byzantinisches Kr e u z mit geschnitzten, durch­
broch enen Darstellungen alls der Passion Chri sti 
in Filigranmontirrung. Der Griff mit klei nen 
Perl en und Emailblüten bese tzt. Daran Ring mit 
Inschrift vo n 1759. Aus Korfu stamm end. 

Ge 111 ä I d e: 1. Öl auf Leinwand , 115 / 145 CI11; 

großräumige Architekturhalle, darin ori entalisch 
gekleid ete Perso nen bei ein em Mahl e; bewaffnete 
Kri eger dringen ein , gegen di e mehrere der 
ersteren zu den Waff en greifen. Itali eni sch, fl oren · 
tini sch ; [Mitte des XVII. jhs. 

2. Öl auf Leinwand , Christus mit den jüngern in 
Em aus, Halbfiguren. Jtalieni sch, Nachfolger des 
Carl o Dolce. 

3. Öl auf Leinwand , Landschaft mit ant iker 
Tempelruine; mehrere Perso nen als Staffage. Ober­
italienisch . Zweite Hälfte des XVIII. jhs. 

Fig. 156 PorzelJanfigürchell, 
Kloster Weildorf, 

Sammlung Baron Warsberg 
(S. 109) 

Po r z e I I a n f i g ur e n : 1. Knabe mit einem zu sein en Füßen liegend en Hund. Blin dmarke j. H. 
(J. Hannong?) (Fig. 154). 
2. juppiter, den Blitz zückend, neben ihm der Adler. Wien er Blindmarke (Fig. 155). Der Art eies Niecler­
mayr nahestehend. Vgl. den Neptun bei Frau Hofrat Zuckerkandl in Wien; Folnesics-Braun, Gesch. d. 
Wien er Porz.-Man. , 1907, S. 191 , Fig. S.170. 
3. Felssockel, auf dem eine große Vase steht; daran lehnt ein Flöte blasender jüngling (Fig.156). Kloster 
Weilelorf, um 1780. Ein zweites Exemplar im Kunstgewerbemuseum in Leipzig; abgeb il det bei Graul­
Kurzwelly, Altthüringer Porzellan , Leipzig 1909, Taf. XXXIV, 2. 

Sc h l ag LI h 1' , aus Messing. Im Inneren gravierte Ornamente vom Ende des XV I. jhs. und Signatur: 
Georg ChI'. L ... nberger. Das Zifferbl att mit rot eingelassener, gravierter Mittelrosette und Zwickelfüllungen. 
Um 1700. 

Sammlung Exzellenz Franz Freiherr von Wimpffen 

Schwarzstraße Nr. 19. 

Klein e Sammlung von Familienminiaturen und Souvenirs an Erzherzog johann und Erzherzog Luelwig 
Viktor. 
Ge m ä I d e: 1. Porträtminiatur auf Elfenbein , oval; Brustbild des Freiherrn Christ an von Wimpffen als 
junger Offizier. Bezeichnet: Vinc. Nasti {. 1827. 
2. Sechs Aquarellbilder, auf Papier; 15 X 22 CI7l; je ein ganzfiguriges Porträt in jageikostLim enthaltend. 
Und zwar: Kaiser Franz josef 1. , König Albert von Sac hsen, Prinz Ludwig und Kar! Theoelor von Bayern, 
Prinz Wasa und Prinz Max Taxis. Um 1855. 

Fig. 154. 

Fig. 155. 

Fig. 156. 



Fig . 157 Tod ein es Heiligen, Sammlung Hofrat Dr. Wodicldl 
(S.112) 

Fig. 158 Maria Magdalena, dem Füger zugeschrieben, 
Sam mlung Hofrat Dr. Wodicl<h (S. 11 2) 
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Fig. 159 Porträt des Botanikers Nikolaus Jaquin, 
Aquarell von Lieder, Sammlung Hofrat Dr. Wodickh (5. 112) 

fig. 160 Knabenporträt von Georg Schmer \'on Saar, 
Sammlung Hofrat Dr. Wodickh (5. 112) 
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Fig. 157. 

Tafel JX. 

Fig. 158. 

Fig. 159. 

Fig. 160. 

I""ig. 161. 

112 Sammlung Freih. v. Wimpffen - Hofra! Dr. Wodickh - Ze ll er 

3. Aquarell auf Papier; acllt versc hi eden große Ansichten (Außenansichten und Interi eurs) des j agdschlosses 
Brandhof bei Aflenz in Steiermark. Um 1830. Art des End er. 

hg. 1 GI Pokal, 
Sammlung Zellcr (S. 11 2) 

B Li s t e, aus we ißem Marmor, Kaiser Augustus. Itali en isch. 
Anfang des XIX. jhs. 

Sammlung Hofrat Dr. Wodickh 
Giselaka i Nr. SI. 

Kleine Anza hl guter Famili enbilder, vornehmlich aus der Familie 
von jacquin, aus deren Besi tz auch die Mehrzahl der übrigen 
Bilder stammt. 

G e m ä I d e: I. Öl auf Leinwand; 32 X 43 CI71; Tod des hl. Franz 
Xavcr in schwarzem Habit, der ei n Kruzifix in den Händ en hält; 
neben ihm zwei Engel, oben zwei weitere, die Blumen streuen. 
Links Durchblick auf Seelandsc haft. Österreichisches Barockbild. 
Mitte des XV III. jhs. Unter Einfluß Tiepo los (F ig. 157). 

2. Öl auf Leinwand; 60 X 61 CI71; Brustbi ld des Botanikers Nikolaus 
Baron Jacquin in oli vgrünem Rock mit schwarzen Aufschl ägen, 
ge lber Weste und weißer Bind e. Links unten bezeichnet: Füger 
pinxil 1811 (Taf. IX). 

3. Öl auf Leinwand ; 58 X 72 cm; Halbfigur der hl. Maria Magda­
lena in grün em Gewand e mit Go ldborten, die Händ e an die Brust 
ge legt. Dem Fri cdr. Heilll". FLige r zugeschri eben (Fig.158). 

4. Öl auf Blech; 17 X 21 CI71; Brustbild der Isabella jacquin, nach­
mals Hofrätin von Sch reibers, in weißem Kleide mit blauem 
Schal. Österreichisch. Anfang des X IX. jhs. 

5. Aquare ll auf Papi er; 14 X 19 CI71; Brustbild des Nikolaus Baron 
jacq uin in blauem Rock mit türki schem Halstuch . Unterschrift: 
Auf Stein gezeichnet \Ion F. Lieder (Vorzeichnung für die litho­
grap hi e). Um 1820 (Fig. 159). 
Ferner mehrere Port räts von Saar, darunter ein Brustbild des 
Barons joseph jacqui n um 18-10 und viele Miniaturporträts, 
Aquarell auf Papier von demselben, darunte r eine Kopfstudi e 
ein es Knaben (Georg Schmer, des nachmaligen Adjutanten Hay­
naus) (Fig. 160), UI11 1840 und Brustb ild der Hofrätin von 
Schreibers als ii ltere Dame, um 1850. 

6. Miniaturporträt auf Elfenbein ; 5'5 X 7 CI71; Brustbild der 
Isabe ll a Baronin j acq uin. Bezeichnet: StubenrauclI. UI11 1810. 

Sammlung Frau Anna leller 

Westbahnstraß e Nr. 2. 

Po kai, Silber, ve rgo ld et, 59 CI11 hoch; Fuß, Cu pa und Deckel 
gebuckelt; gedrehter fuß, aus dem über ein e Platte ein Baul11-
stamm herauswächst, an dem ein Mann hinaufkl ettert . Darüber 
der Kel ch, in dessen Rand sich die Zähne und Buckel des 
Deckel s einfügen. Auf dem Deckel Pelikan mit jungen, zu oberst 
als Bekrö nung ei ll e DLille, aus der ein e Blullle herauswächst. 
Nürnberger Beschau, Mei stermarke PS (nach R2 3162 Peter 
Schutzing oder Peter SigIllund). Würxenzeichen. Z~e.ite Hä.lf~e 
des XV I. jhs. (Fig. 161). Aus dem Bes itz der familie Rubll1lg 
stammend . 
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